
PROZESSVERSCHLEPPUNG

Am 15.03.2006 wurde Monika de Montgazon von der 35.Kammer aus der U-Haft entlas-
sen. Zwischen Kammer, Staatsanwaltschaft und Verteidigung wurde vereinbart, dass ein
Obergutachten einzuholen ist, wenn das LKA seine Meinung nicht ändert.
Der Staatsanwalt hat zugesichert sofort mit dem LKA zu sprechen.
Die Arbeit bei LKA Dr. Allin hat sich immer wieder verzögert, so hat Monika eine
Dienstaufsichtsbeschwerde wegen Verschleppung an den Innensenator geschrieben und
der Anwalt an das Gericht.

An folgenden Seiten stehen Antworten:

Seite 2 vom Staatsanwalt Herr Albers, der die ganze Untersuchung geleitet aber an den
beiden Prozessen nicht teilgenommen hat, und sich vertreten lassen hat (es
waren keine Lorbeeren zu gewinnen)
Hier wird von irgendwelchen neuen Gutachten gesprochen die es nicht gab,
welche Ironie - Staatsanwaltschaft verlangt Waffengleichheit. Das Monika
endlich alles abschliessen, sich Arbeit suchen will, ist unwichtig.

Seite 3 Antwort Monikas vom 30.09.2006, an die Senatsverwaltung für Inneres Herr
Horn, der die Schuld an die Staatsanwaltschaft delegiert, die erst Anfang Juni
2006 Dr. Allin beauftragt haben soll. Gegen Staatsanwalt Herr Albers wurde
nichts unternommen, da die Angaben von Herr Horn FALSCH waren, siehe
Seite 5 (rot umrandet) tatsächlich wurde Herr Dr. Allin mit dem Schreiben vom
27.03.2006 beauftragt.

Seite 4 Antwort von Herrn Horn 27.09.2006
Wer hat Herrn Horn belogen - oder hat er?

Seite 5 Deckblatt zu Gutachterliche Stellungsnahme von Dr. Allin mit Angabe von
Datum (rot umrandet)

Seite 6 Eingangsbestätigung der Dienstaufsichtsbeschwerde von Monika

Die 29. Strafkammer bestellt am 04.04.2007 Frau Dr. Löffler als Obergutachterin

Am 18.07.2007 wird von Frau Dr. Löffler mit einer Mitarbeiterin der Brandort unter-
sucht und am 17.10.2007 Gutachten angefertigt.

Am 02.04.2008 fing Prozess an und endete am 09.04.2008

Es sind weitere zwei Jahre nach der Haftentlassung vergangen












